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Ein musikalischer Leckerbissen
Jahreskonzert 2023 der Stadtmusik Bremgarten

Das Jahreskonzert der Stadtmu-
sik Bremgarten war tatsächlich 
«zauberhaft». Ein tolles Musik-
programm: Klug ausgewählt und 
meisterhaft dargeboten, ent-
zückte es die zahlreichen Besu-
cher.

Schon das gedruckte Einladungspro-
gramm versprach einen zauberhaf-
ten Konzertabend – und dieses Ver-
sprechen wurde auch voll erfüllt. 
Unter der Leitung der neuen char-
manten und gleichzeitig überaus 
kompetenten Dirigentin Emilie 
Chabrol wurden fünf herausragende 
musikalische Werke aufgeführt.

Eröffnet wurde das Konzert mit der 
Komposition «Festive Ouverture» des 
japanischen Komponisten Satoshi Ya-
gisawa. Das Werk wurde 2017 urauf-
geführt und versucht als «Klangma-
lerei» die Freundlichkeit der japani-
schen Stadt Shimizu zu beschreiben; 
eines Orts, der für seine Wärme und 
Freundlichkeit bekannt ist. Dem ge-
dämpften ruhigen musikalischen 
Einstieg folgt ein abrupter Rhyth-
muswechsel im «Stakkato-Stil», dem 
wiederum ruhigere Passagen folgen. 

Bemerkenswert schon jetzt ist die 
sympathische Art des ruhigen «Aus-
dirigierens» durch die musikalische 
Leiterin.

New York lässt grüssen
Die nachfolgende «Manhattan Sym-
phony», 1962 von Serge Lancen kom-
poniert, führt in fünf Sätzen in die 
amerikanische Grossstadt New York. 
Es ist ein poetischer Spaziergang 
durch den Central Park, dann geht es 
nach Harlem und zum Broadway und 
endet beim eindrucksvollen Rockefel-

ler Gebäude. Dabei wird den Musi-
kern nun wirklich alles abverlangt: 
technisches Können und Tonbildung 
sowie Dynamik. Das Ensemble wirkt 
überaus konzentriert und musiziert 
in jeder Hinsicht auf sehr hohem 
Niveau. Das gilt für alle Register des 
mit einer vielfältigen Instrumenten- 
Besetzung dotierten Klangkörpers. 

Auch hier ist wieder die sanfte und 
doch kompetente Führung durch die 
Dirigentin spürbar. Dies gilt aber 
auch für das gesamte Konzert. Übri-
gens: Das Werk wurde von Désirée 
Dondeyne für sinfonisches Blasor-
chester eingerichtet und 1964 sogar 
als Pflichtstück in der Höchststufe 
des Weltmusikwettbewerbs in Kerk-
rade (Niederlande) auferlegt.

Als letztes Stück vor der Konzert-
pause folgte die Komposition «En-
rique Lopez», ein Pasodoble von An-
ton al Calde. Das Stück beginnt mit 
einem markanten Trommelwirbel 
und geht dann über in feierliche 
Blechfanfaren, sodass man sich in 
einer Stierkampfarena wähnt. Ty-
pisch spanische Folklore mit viel Pa-
thos und Inbrunst vorgetragen. Dann 
wechselte die Musik in liebliche Pop-
musikklänge aus Galizien, um 
schlussendlich wieder mit der Wie-
derholung von martialischen Fanfa-
renklängen zu enden.

Der weisse Hai
Der zweite Teil des Konzerts startete 
mit einer grossartigen Hommage an 
die Natur: «Mãngõroa» von Marc Je-
anbourquin. Das Werk basiert auf 

einer neuseeländischen Legende und 
erzählt die Geschichte vom Weissen 
Hai «Mãngõroa», der vom Halbgott 
Maui in den Himmel geschickt wur-
de, um die Maori-Stämme auf der 

Erde zu schützen. Der Komponist be-
schreibt Rituale und verschiedene 
andere Aspekte der Geschichte und 
verwendet in diesem atemberauben-
den neuen Stück Spezialeffekte wie 
Didgeridoo, Gesang und sogar 
Schreie. Alles in allem eine echte und 
mit Bravour geleistete Herausforde-
rung für die Stadtmusik.

Gelungener Hochseilakt
Den Höhepunkt des Konzerts aber 
bildet schliesslich mit «Puss in Boots» 
die eindrucksvolle Kombination zwi-
schen musikalischer Finesse und der 
Geschichte des pfiffigen gestiefelten 
Katers nach Charles Perrault; vertont 
von Franco Cesarini. In einem Wech-

selspiel zwischen dem Erzähler der 
Geschichte – in der Person von Hans 
Jörg Gygli – und dem Corps der Stadt-
musik mit musikalischen Fragmen-
ten präsentiert sich das Werk in einer 
völlig neuen Fassung.

Kultur auch 
für die Kleinen

Der musikalische Beitrag ist tech-
nisch gesehen sehr anspruchsvoll 
und entsprechend sind die Musiker 
gefordert. Angesichts der Tatsache, 
dass die Mitglieder der Stadtmusik 
Bremgarten keine Berufsmusiker 
sind, ist das Ganze ein sehr gelunge-
ner «Hochseilakt». In jeder Phase des 
gesamthaft anspruchsvollen Pro-
gramms spürte man einerseits die 
gelungene Symbiose zwischen Diri-
gentin und Orchester und das Herz-
blut aller im Bemühen, das Konzert 
zum grossen Erfolg zu führen.

Mit zwei musikalischen Zugaben 
wurde das Konzert beendet. Sehr 
sympathisch berührt, dass der Kon-
zertteil des gestiefelten Katers in 
einer eigenen Kindervorstellung am 
Samstagnachmittag aufgeführt wur-
de. Das Kulturbewusstsein beginnt 
eben schon im Kindesalter.  --aha

Die Stadtmusik Bremgarten im vollen Einsatz und mit grosser Spielfreude beim Jahreskonzert. 

 «Ich bin stolz auf 
das Vertrauen der 
Musiker zu mir

Emilie Chabrol, Dirigentin

 «Es war für mich 
ein wunderbares 
Konzert

Margrit Stutz, Präsidentin und Flötistin

Bild: Stefan Eichholzer

«Tenor»  
im Filmclub

Am 23. November zeigt der Filmclub 
Bremgarten den Film «Tenor». An-
toine aus der Pariser Banlieue ver-
bringt seine Zeit zwischen Sushi-Lie-
ferung, Wirtschaftsunterricht und 
Rap-Battles. Bei einem Einkauf 
kreuzt er den Weg von Madame Loy-
seau, einer Lehrerin für Opernge-
sang, die das Talent des jungen Man-
nes sofort erkennt. Berührt von den 
Emotionen dieser Kunst, beginnt An-
toine eine Ausbildung, die sein Leben 
umkrempeln wird.

Datum: Donnerstag, 23. November, um 
20.15 Uhr. Ort: Kellertheater, Bremgarten. 
Weitere Informationen unter:  
www.filmclub-bremgarten.ch. 

Bilderbuchkino
Morgen Mittwoch findet in der Stadtbi-
bliothek das nächste Bilderbuchkino 
statt. Im verschneiten Winterwald wird 
eine Tanne gefällt. Diese soll bald als 
prächtiger Weihnachtsbaum in einer 
Stube stehen. Doch in dieser Tanne 
wohnt ein kleines Käuzchen, das nun 
mit dem Baum in die Stadt reist. Was 
passiert jetzt mit dem kleinen Kauz? 

Das erfahren Kinder ab 4 Jahren am 
Mittwoch, 22. November, von 13.30 bis 
14.15 Uhr und von 14.30 bis 15.15 Uhr 
in der Stadtbibliothek. Teilnahme nur 
für Kinder. Eintritt: 2 Franken.

Abschluss-
wanderung 2023

Die Pro Senectute lädt am Donnerstag, 
23. November, zur letzten Wanderung 
des Jahres. Nach der Begrüssung fah-
ren die Teilnehmenden mit dem Zug 
via Wohlen nach Muri. Am Bahnhof 
werden auch die Wanderer, die mit 
dem Postauto von Rottenschwil an-
kommen, begrüsst. Die Wanderung ist 
ohne grosse Anstiege und auf schönen 
Wanderwegen. Die Teilnehmenden 
wandern der Bünz entlang und durch 
den Wald Richtung Murimoos, wo 
man eine kleine Pause einlegt. Weiter 
gehts nach Althäusern, wo es hin-
unter zur Werdbrücke geht. Der Reuss 
entlang erreichen die Wanderer in 
etwa 25 bis 30 Minuten Rottenschwil. 
Im Restaurant Hecht wird das Mittag-
essen serviert und der Jahresab-
schluss des Wanderjahrs gefeiert. Da-
nach geht es noch ein kurzes Stück bis 
nach Unterlunkhofen, wo mit dem Bus 
der Heimweg nach Bremgarten er-
folgt. Als Alternative kann man mit 
dem Privatauto nach Rottenschwil 
fahren und mit dem Postauto nach 
Muri fahren.

Datum: 23. November. Besammlung: 
8.40  Uhr, Bahnhof Bremgarten. Ab-
fahrt 8.55 via Wohlen. Oder 8.48 in 
Rottenschwil. Wanderung: zirka 2 Std. 
30 min. Aufstieg 60 m, Abstieg 135 m. 
Anmeldung bei Wanderleiter Peter 
 Unternährer, 076 429 11 09 oder pun-
ternaehrer@hotmail.ch. Das Wander-
telefon 056 622 75 11 gibt ab Mittwoch, 
22. November, ab 12 Uhr Auskunft. 

Budget klar genehmigt
Reformierte Kirchgemeindeversammlung abgehalten

Im Anschluss an den sonntäglichen 
Gottesdienst hielt die Reformierte 
Kirchgemeinde Bremgarten-Mut-
schellen unter der Führung von Prä-
sidentin Astrid Winkler ihre diesjäh-
rige Budgetversammlung ab. 

Budget ausführlich 
präsentiert

Die 47 anwesenden Kirchenmitglie-
der haben das Protokoll der Rech-
nungsgemeindeversammlung vom 
29.  Juni 2023 und das Budget 2024 
mit einem Steuerfuss von 20 Prozent 
mit grosser Mehrheit genehmigt. Das 
Budget wurde den Anwesenden wie 
gewohnt sehr ausführlich und mit 
viel Fachkompetenz von Sylvia Stoller 
(ehrenamtliches Mitglied / Ressort Fi-
nanzen) vorgestellt. 

Offene  
Pfarrstelle

Die Präsidentin informierte unter 
dem Traktandum drei über die vor 
Kurzem abgehaltene Retraite der 
Kirchenpflege, an welcher über die 
inskünftige Ausrichtung diskutiert 
und an den Zielen der Kirchgemeinde 
gearbeitet wurde. Insbesondere wur-
de über den Stand in den einzelnen 
Legislaturzielen informiert und es 

wurden Anpassungen vorgenommen 
sowie neue Impulse für die Kirchge-
meinde aufgenommen. 

Im zweiten Teil wurde die offene 
Pfarrstelle unter Berücksichtigung 
der kommenden Pensionierungen 
und der finanziellen Aspekte (Rück-
gang der Steuereinnahmen) behan-
delt, welche mittels Prozessbeglei-
tung analysiert wird. Derzeit ist die 
Tätigkeit der Pfarrwahlkommission 
sistiert.

Stand des Projektes  
vorgestellt

Monika Kern, Sozialdiakonin und 
Mitglied der Arbeitsgruppe Bau von 
Alterswohnungen und Ersatz JuPa, 
informierte über den Stand des Pro-
jektes. Es hat sich gezeigt, dass der 
beschlossene Kredit für die Durch-
führung des Präqualifikationsver-
fahrens nicht ausreicht. 

Die Arbeitsgruppe hat die Grundla-
gen nun mittels professioneller Hilfe 
nochmals überarbeitet. Derzeit ste-
hen noch Gespräche mit Finanzinsti-
tuten an. 

Nach Einholung der Stellungnahme 
der Landeskirche erfolgt im Frühling 
2024 nochmals eine Bedürfnisabklä-
rung in der ganzen Kirchgemeinde. 
Anschliessend wird über die Trak-

tandierung des Zusatzkredites an der 
Kirchgemeindeversammlung im Juni 
2024 befunden. 

Kirchendach  
wird saniert

Roland Schellenberg, ehrenamtliches 
Mitglied der Kirchenpflege, infor-
mierte über die anstehende Dachsa-
nierung der Kirche in Bremgarten. 
Geplant ist, dass die Arbeiten im Lau-
fe des Dezembers 2023 vergeben wer-
den und im Frühling mit den ersten 
Arbeiten begonnen werden kann. Mit 
der Dachsanierung wird nach den 
Sommerferien 2024 begonnen, so-
dass die Arbeiten inkl. Neugestaltung 
der Umgebung im Herbst 2024 abge-
schlossen sein werden.

Unter Verschiedenem hörten die 
Anwesenden gespannt den Ausfüh-
rungen des Synodalen Sigwin Spren-
ger zu, welcher über die kommende 
Synode, die sich mit den Schwer-
punkten Budget 2024 und dem Ver-
kauf des Tagungshauses Rügel in 
Seengen befasst, berichtete.

Zum Schluss dankte die Präsiden-
tin Astrid Winkler allen Anwesenden 
herzlich für ihre Teilnahme und lud 
sie zum feinen Apéro (zubereitet von 
Heidi Green) in das Kirchgemeinde-
haus ein. --zg


